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gelıst” gab CS aus  rlıche Berıichterstattungen ber 1 agungen HIC eigene Korres-
pondenten. iıne bedenklıche ympathıe für Stoecker mıt ıhren Folgen antı-
semiıtischer edanken ist noch untersuchen. Es scheımnt, als SEe1 das freikırchliche
Interesse soz1alen Protestantismus innerhalb der Landeskıirchen während der
We1lmarer eıt zurückgegangen. TUN! dafür können dıe In dieser eıt enttau-
chende Haltung der Landeskırchen gegenüber den Freikırchen und dıe in dem Z11:
sammenhang u16 zunehmende Bedeutung der Vereinigung Evangelıscher TEe1-
kırchen seIn, auch dıe Jetzt möglıch gewordene uiInahme freikırchlicher dıakoni-
scher er In dıe Innere 1ss1ıon und dıe ersten möglıch gewordenen instıtutionel-
len ökumen1ischen Kontakte 1mM Rahmen des Weltbunds für Internationale Freund-
schaftsarbeıt der Kırchen WI1Ie 1im Internationalen Versöhnungsbund können das
Interesse ausgesprochen andeskırchlich orlentierten rupplerungen erlahmen
lassen, WE nıcht e1in andel ın der chwerp  tsetzung der Freikırchen selber dıe
Ursache ist Das Forschungsfeld lıegt en da!

Wer den anregenden Band mıt den Vorträgen VOINl Z7We]l agungen des OCchu-
INer Forums ZUT Geschichte des soz1alen Protestantismus‘‘ hest, empfängt viele Aa
stöße ZUT eigenen Weıterarbeiıt und rag sıch gleichzeıtig, WAaTiTUumn dıie Freiıkırchen in
eiıner ökumenıischen eıt den Dıiskussionen nıcht aktıv teilnehmen.

arl Heınz Volngt

Payul Fleisch. Die Heiligungsbewegung. Von den Segenstagen in (Oxford 8/4 hbıs
ZUT Oxford-Gruppenbewegung Frank Buchmans IVG KG  Z 10) Herausge-
geben und eingeleıtet VON Jörg Ohlemacher, Brunnen Verlag, (Heßen/Greiftswald
2003. X X XII und 446 mıt Bıld VON Paul Fleisch

Für dıe Erforschung der Kırchengeschichte in eutfschlan: ist sehr erfreulıch,
dass sıch Prof. Jörg hlemacher einem Bereıich verschrieben hat, der ange eıt
vernachlässıgt worden ist dıe Frömmigkeıtsbewegungen des Jahrhunderts Es ist
keın Ziufall: dass der Greitswalde Forscher VO Herausgeberteam der großen (GTe-
schichte des Pıetismus für den Band Caultra: wurde, ZWel Beıträge
diesem Themenfeld beizusteuern: „Evangelıkalısmus und Heılıgungsbewegung 1im
19 Jahrhundert“‘ und „Gemeıninschaftschristentum In eutschlan: 1mM 19 und
Jahrhundert‘‘ Damluit ist en Anfang ın UÜberblicksarbeiten emacht. Heılıgungsbe-
WC£UNZS, Evangelısatiıonsbewegung, emeınschaftsbewegung und Pfingstbewegung
en allerdings noch darauf. intens1iver in Eınzelstudien erforscht werden.

Eiınen Beıtrag, der dıe welıtere Forschung E  z hat Ohlemacher mıt der
Herausgabe e1INes biıisher unveröffentlichten Manuskrıpts geleıistet. Darın hat der
bekannte Paul Fleisch (1878—1962) „ DIe Heılıgungsbewegung. Von ıhren Segensta-
SCH In (Oxford 8 /4 bıs ZAUE Oxford-Gruppenbewegung Frank Buchmans‘“‘ bearbeıtet.
Das posthume Erscheinen e1InNnes Manuskrıipts, dem der Autor Yrec wıdrıge Um-
stände etwa fünfzıg Jahre gearbeıitet hat und dessen Abschluss der Studien VOT 4°
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Jahren erfolgte, weckt das Interesse derer, dıe sıch mıt den Frömmigkeıtsbewegun-
SCH beschäftigen. Dazu gehören auch solche, dıe sıch miıt der Freikirchenforschung
befassen. DiIie Entwıcklung der Freıikırchen, dıe ZW al mıt ekklesiologischen NSprÜü-
chen In Deutschlan gewirkt en und sıch insofern nıcht als kırchenlose TÖmM-
migkeıitsbewegungen verstehen, korrespondierte auf unterschiedliche Weılse immer
wıeder mıt dem ırken dieser ewegungen. er wırd der Jetzt erschlossene Be1-
trag Von Paul Fleisch auch deren Interesse finden

Es ist das Besondere dieser Spätveröffentlichung, dass Fleisch eilnerseıts eınen
Gesam:  erblıck über dıe Heılıgungsbewegung versucht hat und das &8 anderseıts
dıe Kenntnisse AaUs seinen rüheren Studıen Nun 1m Rückblick als Gesamtphänomen

allerdiıngs natıonal konzentriert vorlegt und e1 dre1 zentrale Persönlıichkeıiten
der Heılıgungs- und Gemeinschaftsbewegung besonders WUr| Theodor Jelling-
haus 1-1 rüherer Goßner-Miıss1onar: (J)tto tockmayer (1838-1917), [ ÜUü-
bınger eologe; und onathan Paul (1853—-1931), der In Greifswald und Le1ipz1ıg
Theologıe studıerte und 1Im Hinterpommerschen Nörenberg und Ravensteıin landes-
kıirchlicher Pfarrer wurde.

Die Veröffentlichung umtftasst dre1 Bereıiche. Im Miıttelpunkt steht die 141e VoNn

Paul Fleisch SIie umfasst 400 Seıliten. Jörg Ohlemacher führt auf reichlıch Ü
Selten In dıie Arbeıt ein Am chluss ist eıne „Auswahl-Bibliographie” ZUT TIOT-
schung der Heiligungsbewegung beigegeben (  9-4  > dıe L11IUT einen Truchte1 der
umfangreichen angelsächsıschen 1te aufnehmen konnte Das Buch wiırd
Mr eın Regıster (  1-44 abgerundet.

Paul Fleisch W al in manchen Phasen Zeıtzeuge der VOIl ıhm beschriebenen
Phänomene. urc se1ıne manchmal chronistisch anmutenden frühen er. hat
Ww1e auch hlemacher In selner ınführung bemerkt das Bild der mıt der
Heılıgungsbewegung unauflöslıch verbundenen emeılnschaftsbewegung bıs heute
eprägt. W er In seinen Forschungen hınter Paul Fleisch zurückgeht, wırd leicht se1ıne
Intentionen der Darstellung entdecken. Man braucht LLUT dıe ebenfalls chronistische
Veröffentliıchung VoNn Chrıistian Dietrich und Ferdinand Brockes Die Prıvat-
Erbauungsgemeinschaften innerhalb der evangelıschen Kırchen eutschl:  o
ga dıie MI1r übrıgens in einem Band mıt Paul Fleisch, „Die moderne
emeıinschaftsbewegung In eutschlan: Eın Versuch, 1eselbe nach iıhren Dra
prungen darzustellen und würdıgen e1pz1g vorliegt vergleichen.
uch dıe populäre Charakterisierung der rüheren Beıträge AaUSs den Kreisen der
emeıinschaftsbewegung „Was VON Fleisch kommt, das ist fleischlıch“‘ formulheert
unmissverständlıch SBan den Darstellungen VOINl Paul Fleisch Andererseıts wiırd
auf dessen Beıträge für dıe Darstellungen der Geschichte der Gemeiminschaftsbewe-
SUuNg ziemlıch unkrıtisch zurückgegriffen.

Was bedarf be1 der Lektüre des VON hlemacher vorgelegten Beıtrags „Dıie He1-
lıgungsbewegung" Von Paul Fleıisch für den heutigen Leser besonderer Beachtung”

(1) Fleisch WarTr eıt se1lnes Lebens Kirchenpolitiker, der seine Veröffentlichun-
SCH nıcht VON diesen Interessen freı halten konnte. Es ist noch erforschen, In w1e
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welıt se1lne zeıtgeschıichtlich-chronıistischen Arbeıt seınen kırchenpolıtischen Interes-
SCH dıenen ollten

(2) Fleisch WarTr en konfessionsbewusster Lutheraner. Das hat natürlıch auch auf
alle se1ıne Arbeıten Eınfluss gehabt. Er gehörte denen. dıe nach dem 7 weıten
e  1e9 also jener eıt des Abschlusses se1ıner jetzt vorgelegten 1e dem
Luther-Rat och VOIL der agung ZUL Bıldung der in Jreysa eınen Verfassungs-
entwurf für eine „Deutsche lutherische Kirche‘“ vorlegte In einem olchen /usam-
menhang INUSS INan Ohlemachers Bemerkung ber Fleisch lesen, dass Ga: An seiInem
aus  en Selbstverständnıiıs als Lutheraner,BUCHBESPRECHUNGEN  weit seine zeitgeschichtlich-chronistischen Arbeit seinen kirchenpolitischen Interes-  sen sogar dienen sollten.  (2) Fleisch war ein konfessionsbewusster Lutheraner. Das hat natürlich auch auf  alle seine Arbeiten Einfluss gehabt. Er gehörte zu denen, die nach dem Zweiten  Weltkrieg — also jener Zeit des Abschlusses seiner jetzt vorgelegten Studie — dem  Luther-Rat noch vor der Tagung zur Bildung der EKD in Treysa einen Verfassungs-  entwurf für eine „Deutsche Ilutherische Kirche“ vorlegte. In einem solchen Zusam-  menhang muss man Ohlemachers Bemerkung über Fleisch lesen, dass er „In seinem  ausgeprägten Selbstverständnis als Lutheraner, ... immer eine distanzierte, kritische  Haltung gegenüber der Gemeinschaft(s)-, Heiligungs- und Pfingstbewegung einge-  nommen hat.“ (S. XXIID).  (3) Fleisch war durch und durch ein nationalbewusster deutscher Theologe.  Auch wenn die enge nationale Eingrenzung schmerzlich ist, sie war — auch in der  Theologie und unter der Pfarrerschaft mit ihrer Predigt und den Denkmustern des  19. Jh. — der Zeit gemäß. Daher ist es natürlich, dass Fleisch Frömmigkeitsimpulsen,  — freundlich gesagt — skeptisch gegenüberstand, wenn sie aus dem nicht-lutherischen  Bereich oder gar noch aus dem westlichen (damals zeitweise feindlichen‘) Ausland  kamen. Ohlemacher zitiert: Fleisch beklage 1910 „die geradezu gedankenlose Herü-  bernahme solcher englisch-amerikanischen Gedanken, die dort geschichtlich be-  greiflich sind, bei uns aber nur dazu gedient haben, das Bessere, was wir in den  lutherischen Anschauungen haben, zu verdunkeln und zu verdrängen.“ (S. XIX).  Solche Positionen müssen natürlich dazu führen, die angelsächsische Vorge-  schichte und damit das Verständnis des mit impulsgebenden. Methodismus entspre-  chend zu entstellen. Dabei kann man Fleisch kaum einen Vorwurf machen, dass er  die Theologie und Frömmigkeit John Wesleys und der daraus folgenden überkonfes-  sionellen methodistischen Bewegung, die fast alle amerikanischen Kirchen des  19. Jahrhunderts als solcher beeinflusste, nicht differenzierter kannte.  Zeitgeschichte, konfessionsbewusste Kirchenpolitik, deutsche Theologie sind in  die Darstellung von Paul Fleisch eingeflossen und haben ihr richtungweisende Im-  pulse gegeben. Das führt bei der heutigen ökumenischen Offenheit gegenüber angel-  sächsischen Einflüssen, einer Zeit selbstkritischer Beobachtung deutsch-nationaler  Strömungen und einer von Globalisierung geprägten Gegenwart zu der Herausforde-  rung weiterer Anschluss-Forschungen. Ich nenne vier Felder:  1. Wir brauchen für die Erforschung der Frömmigkeitsbewegungen des 19. und  beginnenden 20. Jh. dringend eine Biographie über Paul Fleisch, um seine „chronis-  tischen“ Publikationen über die Heiligungs-, Gemeinschafts- und Pfingstbewegung  kritisch bewerten und die jetzt vorgelegte Studie richtig einordnen zu können.  2. Wir brauchen ebenfalls dringend Biographien von den einflussreichen Persön-  lichkeiten Theodor Jellinghaus — die erfreulicherweise in Arbeit ist —, Otto Stock-  mayer und Jonathan Paul. Wir werden jedoch die Entwicklung der Gemeinschafts-  bewegung, der alle drei mit gewissen Unterschieden zuzurechnen sind, nicht er-  schließen können, wenn nicht auch die Biographien von Theodor Christlieb und  301iImmer eıne dıstanzıerte. kritische
Haltung gegenüber der Gememmnschaft(s)-, eılıgungs- und Pfingstbewegung einge-
LOTLLLNECINL hat (S

(3) Fleisch W dl Hr und Uurc eın nationalbewusster deutscher eologe.
uch W C111 dıie CNSC natıonale Eıngrenzung schmerzlıch 1st, S1E Wal auch in der
Theologıie und unter der Pfarrerschaft mıiıt ihrer Predigt und den Denkmustern des
19 der eıt gemä er ist CS natürlıch, dass Fleisch Frömmigkeıtsımpulsen,

freundlıch gesagt skeptisch gegenüberstand, WEeNn Ss1e AdUus dem nıcht-Ilutherischen
Bereıich oder 3ar och Aaus dem westlichen damals zeıtwelse Temdlıchen ) Ausland
kamen. Ohlemacher zıt1ert: Fleisch beklage 910 „dıe geradezu gedankenlose Herü-
ernahme olcher englısch-amerıkanıschen Gedanken. dıe dort geschichtlich be-
greiflich SINd, be1 uns aber 11UT dazu gedient aben, das Bessere, Was WIT In den
Iutherischen Anschauungen aben, verdunkeln und verdrängen.“ (S XI1X)

Solche Posıtionen mMussen natürlıch dazu führen, dıe angelsächsıische Oorge-
schıichte und damıt das Verständnıs des mıiıt impulsgebenden Methodismus entspre-
en! entstellen. e1 ann 11a Fleisch kaum eınen OrTWUTr machen, dass f
die Theologıe und Frömmigkeıt John Wesleys und der daraus folgenden überkonfes-
s1onellen methodistischen Bewegung, dıie fast alle amerıkanıschen Kırchen des
19 Jahrhunderts als olcher beeıinflusste. nıcht dıfferenzierter kannte.

Zeıtgeschichte, konfessionsbewusste Kırchenpolıitik, deutsche Theologıe sınd in
dıe Darstellung Von Paul Fleisch eingeflossen und en ihr riıchtungweıisende Im-
pulse gegeben Das führt be1 der heutigen ökumenıischen Offenheıt gegenüber angel-
sächsiıschen Eınflüssen, einer eıt selbstkritischer Beobachtung deutsch-nationaler
Strömungen und eiıner Von Globalısierung geprägten Gegenwart der Herausforde-
rung welterer Anschluss-Forschungen. Ich MNn vier Felder

Wır brauchen für die Erforschung der Frömmi1gkeıtsbewegungen des und
beginnenden drıngend eine Bıographie über Paul Fleıisch, se1ıne ‚„„Chron1s-
tischen“‘ Publıkationen ber die Heılıgungs-, (Gjememschafts- und Pfingstbewegung
kritisch bewerten und dıe jetzt vorgelegte 1e ıchtig einordnen können.

Wır brauchen ebenfalls rıngen Bıographien VOI den einflussreichen Persön-
lıchkeiten Theodor Jellınghaus dıe erfreulıcherweise In Arbeıt ist (Otto ock-

und Jonathan Paul Wır werden jedoch dıe Entwicklung der Gemeiminschafts-
bewegung, der alle dre1 mıt gewIlssen Unterschiıieden zuzurechnen SInd, nıcht CI-

schlıeßen können, WE nıcht auch dıe Bıographien VOl Theodor Christlıeb und
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anderen Führern der Deutschen emeınschaftsbewegung WI1Ie Friedrich T1 1n
Angrıff werden.

Die (Gesamtheıt der Beıträge VON Paul Fleisch zeigen auf, das meıne frühere
ese: die Gemeınnschaftsbewegung se1 nıcht unreflektiert als „Neupı1et1ismus‘“
charakterısıeren, da die entsche1ı1denden gelstlıchen, theologıschen und Frömmıi1g-
keıts-Impulse Aaus der angelsächsischen Erweckungsbewegung tammen und dıie
Tradıtion des Pıetismus und der Erweckungsbewegung entscheidend veränderten,
nıcht ohne Berechtigung ist Das ist SCHAUCIT erforschen.

Es ist welıter erforschen, ob die Ambıvalenz zwıschen großem Respekt und
vorsichtiger Ablehnung VON Paul Fleisch innerhalb der Gemeinschaftsbewegung mıt
dessen Verwurzelung dieser Bewegung In der angelsächsıschen rweckung, oft kurz
als „Methodismus‘‘ bezeıichnet, einen tund hat Als Fleisch selne en tudıen
veröffentlichte und dıie Verbindung zwıschen emeınschaftsbewegung und dem
angelsächsıschen Methodismus als elıner Frömmigkeıtsbewegung (nıcht als ırche!
herstellte, dıe kirchlichen Methodisten In eutschlan:! als ‚„„vaterlandslose
esellen  “ als „angelsächsıisches Gewächs‘‘. als „undeutsches W esen  . diskriımınıert.
Da ist CS em under, dass die emeınschaftsbewegung, als och die Pfingstbewe-
ZUNS hınzukam, sıch VoNn diesem angelsächsischen Hıntergrund dıstanzıeren wollte
Sıe schätzte einerseılts Fleisch selne Linıe nıcht und versuchte andererseı1ts Urc dıe
Berufung auf die Reformatıon worauf denn SsONnst”? auf den Pıetismus und auf dıie
Erweckungsbewegung dıe angelsächsischen Eıinflüsse verdecken. Die Fortset-
ZUNg dieser Linıe könnte durchaus In dem Begriff „Neupletismus““ erkennen SeIN.

Die Veröffentlichung der 16 ber dıe Heılıgungsbewegung VoNn Paul Fleisch
ist begrüßen, weıl S1e UuNlls anregl, internationale und transkonfess1ionelle TÖM-
m1gkeıtsströme im Kontext elıner globalen Gesellscha: mıt einer ökumenischen
Fragestellung en eoen Wenn das gelıngt, wırd das eın chritt se1n, auch ande-

kırchengeschichtliche tudıen auf iıhre Internationalıtät und Okumenizität hın
überprüfen und unter olchen V oraussetzungen NEUu bewerten. Darın könnte
durchaus en Beıtrag für das Selbstverständnis der Kırche ın der Moderne lıegen.
Professor Ohlemacher hat dazu dıie [Tür eınen kleinen pa aufgestoßen. Jetzt
kommt 6R darauf d}  $ dass CS nıcht be1 dıesem Anfang bleibt

arl Heınz 01g

einNarı rieling, F AC. einNarı Öle, kKonfessionskunde. Orilentie-
rung 1Im Zeichen der OÖOkumene TuUunNdKurs Theologıe, Bd 5:2) Kohlham-
InNeT rban, Stuttgart 1999, 240

Dre1 Fachleute egen elne moderne Konfessionskunde VOL. ern ist S1e; we1l
frühere Ansätze Hr eine bewusst ökumenische 1C überwunden SInd. rst unte
diesem Blıckwıinke ekommt die Dıszıplın Konfessionskunde wlieder eıne Zukunft
ber 1mM ökumeniıischen Horıizont ist S1€e eine unverzıchtbare Voraussetzung, dıe
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